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Beratung und Beschlussfassung 
Stadtvertretung 
 

Betreff 
Sozialtarife für Strom-, Gas- und Fernwärmebezug 
 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung möge beschließen: 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, mit den Stadtwerken zu verhandeln, in welcher 
Form und unter welchen Bedingungen ein Sozialtarif in Schwerin machbar ist. Dabei soll der 
Anreiz zum sparsamen Umgang mit Energie gestärkt werden. Da auch die Gaspreise in den 
letzten Jahren stark gestiegen sind, sollte der Sozialtarif für die Strom-, Gas- und 
Fernwärmeversorgung Anwendung finden. 
 
Über das Ergebnis der Prüfungen ist die Stadtvertretung im März 2008 zu informieren. 
 
 
Begründung 
In Deutschland werden laut Bund der Energieverbraucher jährlich ca. 840000 Strom- und 
Gassperren verhängt. Die EU-Richtlinie zum Elektrizitätsbinnenmarkt (2003/54/EG) verfügt 
dazu, dass die Mitgliedsstaaten „erforderliche Maßnahmen zum Schutz benachteiligter 
Kunden auf dem Elektrizitätsbinnenmarkt treffen. 
Die Maßnahmen können ... spezifische Maßnahmen für die Begleichung von 
Stromrechnungen oder allgemeinere Maßnahmen innerhalb des Sozialsicherungssystems 
beinhalten.“ 
 
Daher sollte geprüft werden, ob in der Landeshauptstadt Schwerin ein solcher Sozialtarif 
eingeführt werden kann. 
 
 
über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben / Einnahmen im Haushaltsjahr 
 
Mehrausgaben / Mindereinnahmen in der Haushaltsstelle: --- 
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Deckungsvorschlag 
 
Mehreinnahmen / Minderausgaben in der Haushaltsstelle: --- 
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 
 
 
gez. Gerd Böttger 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 




